
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
Liebe Gemeindebürgerinnen, liebe 
Gemeindebürger! 
 
Das diesjährige Vorwort möchte ich 
dazu nutzen um eine Bilanz  der 
laufenden Gemeinderatsperiode zu 
machen.  
Gemeinsam konnten wir im 
Gemeindevorstand und Gemeinderat 
in diesen drei Jahren viel erreichen. 
Ich bedanke mich bei meinen 
GemeinderatskollegInnen für das 
konstruktive Miteinander.  
 
In Trebesing haben wir die 
Ortsraumgestaltung  fertig gestellt. Die 
Ortsbeleuchtung  wurde komplett 
erneuert und die Ortschaften 
Rachenbach und Radl 
miteingebunden. Die Wegerpeint 
konnte angekauft und als 
Multifunktionsplatz  (Parkplatz, 
Festplatz, Bewerbs- und 
Trainingsplatz, Skaterplatz, 
Multisportanlage und Eislaufplatz) 
adaptiert werden.  
Beim Maltheinerareal  ist die 
Aufschließung der Baugründe bis auf 
den Asphalt fertig. Hier stehen noch 
einige Baugründe für junge Familien 
zur Verfügung.  
 
Die Schulwegsicherung  nach Radl, 
und damit einen gesicherten Rundweg 
durch Trebesing, Trebesing-Bad und 
Radl konnte mit  
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Liebe Trebesingerinnen, liebe 
Trebesinger 
 
Das Jahr 2011 neigt sich dem Ende. 
Es war das europäische Jahr der 
Freiwilligkeit. Ich habe bereits im 
Vorwort der Sommerausgabe über 
die vielen Aktivitäten unserer 
engagierten BürgerInnen, die sich in 
den unterschiedlichsten Formen in 
der Freiwilligenarbeit einbringen, 
berichtet.  Ich möchte mich am 
Ende des Jahres nochmals ganz 
herzlich bedanken und zugleich 
bitten, sich weiterhin zu engagieren. 
All diese Tätigkeiten sind 
Investitionen in das „Sozialkapital“, 
das letztlich der „soziale Kitt“ 
unserer Gesellschaft ist und unseren 
Zusammenhalt stärkt. Das 
wichtigste dabei ist aber, dass das 
Sozialkapital nicht an der Börse 
gehandelt werden kann. 
 
 

 
 
Das zweite Halbjahr war in unserer 
Gemeinde sehr stark geprägt durch 
viele großartige und 
stimmungsvolle Veranstaltungen. 
Die Feuerwehren haben gleich mit 
mehreren Bewerben am 
Bewerbsplatz Wegerpeint für 
Stimmung gesorgt. Die Einweihung 
des Langstadtplatzes in Trebesing 
und des Ortssteines am Altersberg 
haben gezeigt, wie durch viel 
freiwilliges Engagement die 
Bevölkerung direkt einen 
wesentlichen Beitrag zur 
Ortsverschönerung leisten kann. 
Der bereits traditionelle 
Erntedankumzug war wieder eine 
Leistungsschau unserer Vereine 
und lädt immer wieder dazu ein, 
Dankbarkeit zu zeigen. So können 
wir uns glücklich schätzen, dass die 
Innenrenovierung der evangelische 
Kirche in Trebesing abgeschlossen 
und das Pfarrhaus wieder mit 
Leben erfüllt ist. Die 
Amtseinführung unserer Pfarrerin 
und das Benefizkonzert in der 
evangelischen Kirche waren 
ebenfalls außergewöhnliche 
Veranstaltungen. Die imposanteste 
Veranstaltung, und erstmals in 
Trebesing, war für uns wohl die 
Angelobungsfeier durch das 
Militärkommando Kärnten, wo 
über 800 stimmkräftige 
Jungsoldaten ihr Gelöbnis auf die 
Republik Österreich durch das 
Liesertal hallen ließen. 
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Die Investitionen in diesem Jahr sind 
im Detail in den folgenden Seiten 
beschrieben.  
 
Wichtig für uns sind die 
Fertigstellung des Güterweges 
Neuschitz, die Wildbachverbauung 
am Altersberg und die 
Baugrunderschließung in der 
ehemaligen Sandgrube in Zlatting.  
 
Die neuen Wärmepumpen in der 
Volksschule Trebesing haben bereits 
ihren Dienst angetreten und werden 
uns helfen, die notwendige Wärme 
noch effizienter und dadurch 
kostengünstiger zu produzieren.  
 
Zukünftig werden wir sowohl am 
Dach der Volksschule und des 
Feuerwehrhauses in Trebesing Strom 
erzeugen.  
 
Als Regionsprojekt  über unsere 5 
Gemeinden haben wir uns eine große 
Photovoltaikanlage auf der 
Einhausung in Form eines 
Bürgerbeteiligungsmodells zum Ziel 
gesetzt.  Ihr seht, Energie ist in 
unserer Gemeinde ein wichtiges 
Thema geworden. Nicht zuletzt auch 
durch Euren bewussten Zugang zu 
diesem Thema der Energieeffizienz 
durch thermische Sanierungen, 
Umstieg von Ölheizungen auf 
Bioenergie und die starke Nutzung 
der Kraft unserer Sonne in der 
Solartherme und Photovoltaik haben 
wir es als e5 Gemeinde geschafft, in 
Kärnten eine Vorreiterrolle 
einzunehmen. 
 

 
Am Gewerbegebiet Krämmerareal 
ist mit dem Metalltechnikbetrieb 
Schwinger nun auch der letzte Platz 
gefüllt, so dass wir hier auf ein 
kleines Kompetenzzentrum stolz 
sein können.  
 
Die Konzentration des Babydorfes 
hat sich sehr stark auf unsere 
Kernbetriebe zurückgezogen,  umso 
mehr gratulieren   unseren 
Babyhotels und Babygasthöfe zu 
ihren Erfolgen und Leistungen. 
 
 
Ich wünsche Euch allen einen guten 
Rutsch ins Neue Jahr, viel Erfolg 
und vor allem Gesundheit Euch 
und Euren Familien. 
 
 
 
 
Euer Bürgermeister  
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Budget 2012 – durch Rück-
lagenentnahmen ausge-
glichen! 
 

Der Voranschlag 2012 konnte nur 
durch eine geplante Einnahme aus 
der Haushaltsrücklage, sowie einem 
zu erwartenden Budgetüberschuss 
des laufenden Jahres ausgeglichen 
erstellt werden.  
 
Rückblick auf das Jahr 2011 

Das laufende Haushaltsjahr kann, 
entgegen der ursprünglichen 
Erwartungen, positiver 
abgeschlossen werden als 
angenommen. Gründe dafür sind im 
Wesentlichen; 
�  Mehreinnahmen bei den 

Ertragsanteilen (Bundessteuern) 
und der Ausgleichszahlung für 
finanzschwache Gemeinden; 

�  ein beträchtlicher 
Kostenrückersatz für (zu hohe) 
Sozialhilfevorauszahlungen an 
das Land; 

 
Budget 2012: 
 
Der Voranschlag sieht im 
ordentlichen Haushalt (laufende 
Einnahmen und Ausgaben) ein 
Volumen von € 2.122.100 vor. Um die 
Ausgaben zur Gänze abzudecken, 
müssen allerdings € 68.600 aus dem 
zu erwartenden Überschuss 2011, 
sowie der Haushaltsrücklage 
aufgewendet werden. 
Diese Haushaltsrücklage wurde aus 
Kommunalsteuer-Mehreinnahmen 
der letzten Jahre (Autobahnbaustelle) 
gebildet, um so lange als möglich aus 

eigener Kraft ein ausgeglichenes 
Budget erstellen zu können. 
 
Trebesing als ländliche Gemeinde 
mit wenig eigenem 
Steueraufkommen (€ 161.000) ist 
stark von der Entwicklung der 
Ertragsanteile an Bundesabgaben 
(Umsatzsteuer, Lohn- und 
Einkommenssteuern, 
Körperschaftssteuer, Mineralölsteuer 
etc.) abhängig.  Sie bilden die 
Haupteinnahmequelle zur Deckung 
der laufenden Ausgaben. 
Trotz der, durch die Schuldenkrise 
deutlich verringerten Prognosen zum 
Wirtschaftswachstum 2012, sollen die 
Ertragsanteile im kommenden Jahr 
noch etwas steigen. 
Gleichzeitig erhöhen sich die vom 
Land vorgegebenen Ausgaben 
(Landesumlage, Mitfinanzierung der 
Krankenanstalten, der Sozialhilfe, 
des Pflegegeldes und der 
Mindestsicherung) deutlich.  
Das verringert den finanziellen 
Spielraum der Gemeinde  und es 
muss zum Budgetausgleich auf 
Rücklagen bzw. den 
Haushaltsüberschuss 
zurückgegriffen werden. 
 
Resümee und Ausblick ordentlicher 
Haushalt: 
Die von Jahr zu Jahr deutlich 
steigenden Ausgaben für Soziales 
und Gesundheit (Krankenanstalten, 
Sozialhilfe, Pflegegeld und 
Mindestsicherung) „fressen“ die 
Mehreinnahmen aus den 
Ertragsanteilen auf.  Freiwillige 
Leistungen (Vereins- und sonstige 
Förderungen) und die Aufrechter- 
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haltung der Basisinfrastruktur im 
bisherigen Umfang (Schulen, 
Feuerwehren, Straßen) werden nicht 
im laufenden Jahr „erwirtschaftet“, 
sondern aus den angesparten 
Rücklagen vergangener Jahre 
finanziert. Das kann nur solange 
funktionieren, bis die Rücklagen 
aufgebraucht sind. 
 
Außerordentlicher Haushalt: 

Für Investitionsvorhaben 
(außerordentlicher Haushalt) sind 
vorerst € 147.500 veranschlagt.  Sie 
beinhalten die Fortführung laufender 
Projekte (Instandsetzung 
Feuerwehrgebäude; Umbau 
Wirtschaftshof, Gemeindebeitrag 
Sanierung evangelische Pfarrkirche 
Trebesing; Straßenaufschließung, 
Kanal- und Wasserleitungsbau beim 
Neuschitzerareal in Zlatting) sowie 
als neues Vorhaben die Errichtung 
von Photovoltaikanlagen am Dach 
des Feuerwehrhauses und der Schule 
Trebesing.   
Über weitere Projekte kann der 
Gemeinderat erst beraten, wenn die 
Mitteilung des Landes über die Höhe 
der heuer zur Verfügung stehenden 
Investitionsmittel 
(Bedarfszuweisungen) vorliegt. 
 
 
Investitionsvorhaben  2011  - es 
hat sich viel bewegt 

 
�  Für die Baumaßnahmen der 

letzten Jahre: Freizeitzentrum 
Wegerpeint, Verkehrsauf-
schließung Siedlungsgebiet 
Trebesing (Maltheinerareal) und 
Gewerbegebiet Trebesing-Bad 

waren aus 
Bedarfszuweisungsmitteln Dar-
lehenstilgungen in Höhe von € 
117.000 zu bestreiten. 

 
�  Gemeindeförderung für den 

Güterweg Neuschitz:   Im 
heurigen Jahr wurden weitere € 
47.300 an Fördermittel ausbezahlt. 
Bei Gesamtbaukosten von  ca. € 
800.000 beträgt der 
Gemeindebeitrag immerhin € 
308.500. 

 
�  Erweiterung der 

Ortsbeleuchtung in Radl : Von 
der Radlbachbrücke bis zur 
Auffahrt Aich wurden entlang der 
Landesstraße 7 Solarleuchten 
montiert. Die Kosten dafür 
belaufen sich auf € 26.200. 
Geliefert hat die Solarleuchten die 
Firma Solitech aus Lieserbrücke. 

 
�  Nachschaffung Traktor 

Wirtschaftshof:  Der jetzige 
Traktor ist schon gut 10 Jahre im 
Einsatz und wird wegen des 
steigenden Reparatur- und 
Instandsetzungsaufwandes  gegen 
ein neues Fahrzeug (John Deere 
5100 R) eingetauscht. An 
Zusatzausstattung werden ein 
Frontlader mit Arbeitskorb, sowie 
ein selbstladendes Streugerät 
angeschafft. Den Aufpreis von € 
67.500 finanziert die Gemeinde 
aus Bedarfszuweisungsmitteln (€ 
35.500) und aus der 
Wirtschaftshofrücklage (€ 32.000). 
Ausgeliefert werden die neuen 
Geräte von der Firma „Unser 
Lagerhaus“. 
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�  Aufschließungsstraße Siedlungs-
gebiet Neuschitzerareal:   
€ 75.000 sind für den Ausbau der 
Zufahrtswege zum Neuschitzer-
areal aufzuwenden. Die Bauzeit 
erstreckt sich auf die Jahre 2011 
und 2012. Mit den Arbeiten ist die 
Firma NPG-bau aus Gmünd 
betraut. 
Die Erschließungsstraße für die 
neugeschaffenen Baugrund-
stücke wird von Herrn Ing. 
Neuschitzer auf seine Kosten 
hergestellt.  

 
�  Erweiterung Kanal- und 

Wasserleitungsnetz Zlatting:  Das 
Neuschitzerareal liegt im 
Pflichtbereich der Gemeinde-
wasserversorgungsanlage und der 
Gemeindekanalisation. Daher sind 
die Anschlussleitungen für die 10 
neuen Baugrundstücke von der 
Gemeinde, zu Lasten des Wasser- 
und Kanalgebühren-haushaltes, 
herzustellen.  Die Kosten belaufen 
sich auf etwa € 63.500 (netto), die 
Bauarbeiten führt die Firma NPG-
bau aus Gmünd durch.  

 
�  Feuerwehr Gebäude-

sanierungen : 
Für die Maßnahmen: 
Sanitäranlagen und Adaptierung 
Bauhofgarage beim Rüsthaus 
Trebesing, Dacherneuerung 
Gerätehaus Zelsach; 
Fahrzeuganhänger Zelsach; 
Garagentor Rüsthaus 
Großhattenberg; werden € 24.600 
aufgewendet. 

 
�  Langstadtplatz Trebesing:    Die 

Freiwillige Feuerwehr Trebesing 
feierte heuer ihr 120-jähriges 

Bestandsjubiläum und 20 Jahre 
Partnerschaft FF Langstadt.  Aus 
diesem Anlass hat die 
Kameradschaft den Platz vor dem 
Feuerwehrhaus erweitert und neu 
gestaltet.  Diese Verschönerung 
des Ortsbildes unterstützt die 
Gemeinde mit € 10.000. 

 
�  Teilerneuerung Straßen- und 

Oberflächenwasserkanal 
Trebesing:   In den letzten Jahren 
hat die Gemeinde bereits die 
Ableitung von Drainage- und 
Oberflächenwässern von Zlatting 
nach Trebesing, wegen der starken 
Versinterungen der Rohrkanäle, 
austauschen müssen. Gemeinsam 
mit dem Straßenbauamt 
Spittal/Drau wurde nun auch ein 
Teilstück des in der Landesstraßen 
verlaufenden, ebenfalls schon 
versinterten Kanales, erneuert. 

 
�  Teilerneuerung des 

Regenwasserkanals Zlatting:   Im 
Bereich Zlatting (oberhalb der 
Wohnhäuser Gigler Peter und 
Gigler Michael) geht der 
Oberflächenwasserkanal, wegen 
der starken Versinterungen der 
Leitung, über und war in diesem 
Teilbereich zu erneuern. Mit den 
Arbeiten ist die Firma NPG-bau 
aus Gmünd betraut. 

 
�  Für die Erneuerung der 

Erdwärmeheizung bei der 
Volksschule Trebesing  (neue 
Kompressoren und Umstieg auf ein 
umweltverträglicheres Kältemittel) 
sind Ausgaben von € 41.000 
angefallen. Finanziert wird die 
Maßnahme über einen Zuschuss 
des Fonds zur Förderung der  
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Wasserkraftregion Oberkärnten 
(Mölltalfonds). Den Auftrag 
ausgeführt hat die Firma Klausner 
aus Gmünd. 

 
 
�  EDV-Anlage Gemeindever-

waltung: Die 6 Jahre alten 
Computer werden durch neue 
Geräte ersetzt. Der Server für die 
Gemeindesoftware wird ausge-
lagert. Die nach Abzug des 
Landesbeitrages verbleibenden 
Ausgaben von € 8.400 finanziert 
die Gemeinde aus der EDV-
Rücklage. 

 
�  Umbau Entsäuerungsanlage 

Löschwasserbehälter Die 
Entsäuerungsanlage im neuen 
Wasserbehälter Zlatting war auf 
den Normalbetrieb und den 
Durchschnittswasserverbrauch 
ausgerichtet. Um Spitzen-
verbräuche abzudecken und die 
Betriebssicherheit zu erhöhen 
waren Umbauarbeiten (Druck-
minderventile, direkte 
Einspeisung des aufbereiteten 
Wassers in die Wasserkammern 
etc.) notwendig. Der Auftrag 
wurde von der Firma Piplan aus 
Feistritz/Drau ausgeführt und 
beläuft sich auf ca. € 12.400 
(netto). Zwei Drittel dieser Kosten 
trägt die Stadtgemeinde Gmünd.  

 
�  Verbauung Friedhofsbachl 

Altersberg: Von den 
Verbauungsmaßnahmen zum 
Schutz der Wohnhäuer im Bereich 
Friedhofsbachl Altersberg haben 
Bund, Land und Gemeinde 
insgesamt € 215.000 aufgewendet. 
Den Anrainerbeitrag in Höhe von 

€ 27.500 übernahm zur Gänze die 
Gemeinde. 

 
�  Innensanierung evangelische 

Pfarrkirche Trebesing:  Für die 
Aufwendungen der 
Innensanierung der Kirche 
Trebesing erhält die 
Pfarrgemeinde 10 % der 
Aufwendungen, maximal € 15.000 
aus Gemeindemitteln. 

 
 
 
Beschlüsse des Gemeinderates; 
Kurzberichte 
 
Errichtung von Photovol-
taikanlagen:   
 

Durch die Zusatzförderung des 
Gemeindereferates (Dr. Martinz) 
wird die Errichtung von Photo-
voltaikanlagen zur Stromproduktion 
wirtschaftlicher. Um € 50.000 ist im 
Jahr 2012 die Montage zweier 
Anlagen am Dach des 
Feuerwehrhauses und des 
Schulgebäudes Trebesing 
(Gesamtleistung: 16,4 kWp) 
vorgesehen. Finanziert werden die 
Ausgaben aus Mitteln des Fonds zur 
Förderung der Wasserkraftregion 
Oberkärnten (Mölltalfonds - € 34.000) 
und der Landesförderung von € 
16.000. 
 

Jungimkerförderung: 
 

Ab dem kommenden Jahr gewährt 
die Gemeinde Trebesing aus dem 
Landwirtschaftsbudget eine 
Jungimkerförderung von € 150.  
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Ausbezahlt wird die Starthilfe gegen 
eine Bestätigung des 
Bienenzuchtvereines, wonach 
folgende Richtlinien erfüllt sind: 
 
Der Förderwerber muss seinen Wohnsitz 
in der Gemeinde Trebesing haben; 
mindestens 2 Bienenvölker in der 
Gemeinde stationieren und dem örtlichen 
Bienenzuchtverein beitreten. 
 
E-Bike Förderung der Gemeinde: 
 

Der Gemeinderat will einen Anreiz 
zur verstärkten Nutzung von 
Elektrofahrrädern (E-Bikes) schaffen. 
Die ersten 10 eingereichten E-Bikes, 
erhalten gegen Vorlage der bezahlten 
Rechnung, eine Gemeindeförderung 
in Höhe von 10 % des Kaufpreises 
(maximal € 100). Der Förderwerber 
muss seinen (Wohn)Sitz in der 
Gemeinde Trebesing haben. Pro 
Haushalt oder Betrieb wird nur ein 
E-Bike in die Förderaktion 
aufgenommen. Momentan sind noch 
Fördermittel für 5 Bike´s reserviert. 
 
Kindergruppenförderung: 
 

Bereits im Jahr 2010 hat das Land 
Kärnten die Förderung der 
Kinderbetreuungsbeiträge der 3- und 
4-Jährigen eingestellt. Seit damals 
zahlt die Gemeinde den Eltern der 
unter 5-Jährigen einen Kostenanteil 
(derzeit €   79,00  pro Monat) zum 
Betreuungsgeld. 
Mit September 2011 hat die 
Landesregierung eine weitere 
Kürzung der Förderungen in Kraft 
gesetzt. Diesmal wurde die 
Unterstützung der elternverwalteten 
Kindergruppen Trebesing reduziert.  

Für den Verein bedeutet dies einen 
Einnahmenausfall von ca. € 20.000 
pro Betreuungsjahr. Der 
Gemeinderat hat beschlossen, 
zusätzlich zu den Elternbeiträgen, 
auch diesen Förderverlust 
auszugleichen. Somit steigen die 
jährlichen Gemeindeaufwendungen 
für die Kinderbetreuung von € 10.000 
auf ca. € 30.000. 
 
 
Ausnahmen von der 
Tauwettersperre: 
 

Basierend auf einem Antrag der FPK- 
und ÖVP-Gemeinderatsfraktion hat 
der Gemeinderat beschlossen, dass 
künftig auf allen Gemeinde- und 
Verbindungsstraßen, sowie auf 
gemeindeverwalteten Wegen, auch 
der Milchsammelwagen von der 
Tauwettersperre ausgenommen ist. 
Bisher hat diese Ausnahme nur für 
die Verbindungsstraße Altersberg 
gegolten. 
 
Neukategorisierung des 
öffentlichen Straßennetzes: 
 

Eine Novelle des Kärntner 
Straßengesetzes sieht vor, dass 
anstelle der bisherigen 
Wegkategorien Gemeindestraßen, 
Ortschaftswege und 
Verbindungswege, nur mehr 
Gemeindestraßen und 
Verbindungsstraßen  bestehen. Die 
Gemeinden hatten bis Jänner 2012 
Zeit, das öffentliche Wegenetz zu 
überprüfen und jene Wege, die den 
neuen Anforderungen noch gerecht 
werden, als Gemeinde- und 
Verbindungsstraßen zu verordnen. 
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Einige dieser Voraussetzungen bzw. 
Vorgaben der Gemeindeabteilung 
lauten: 
 
�  Die Gemeinde- oder 

Verbindungsstraße muss bei einer 
öffentlichen Straße (und nicht 
etwa bei einem Güterweg) 
beginnen. 

 
�  Die Wegtrasse muss entweder zur 

Gänze im Eigentum der 
Gemeinde stehen, oder es muss 
dort bereits Gemeingebrauch 
begründet sein (stillschweigende 
Widmung). 

 
Der Gemeinderat hat die 
Neukategorisierung vorgenommen 
und folgende Gemeinde- und 
Verbindungsstraßen verordnet: 
 
Gemeindestraßen: 

�  Gemeindestraße Altersberg   von 
der Nickelbauerbrücke bis zur 
Landesstraße L 10; 

�  Gemeindestraße Trebesing  von 
der B99 Katschberg Straße bis zur 
Landesstraße L 10; 

 
Verbindungsstraßen: 

�  Alte Straße  von der  Landesstraße 
L 10 bis zur Gemeindegrenze 
(Gmünd); 

�  Auenweg  von der B99 Katschberg 
Straße bis zur Landesstraße L 10 
(entlang Radlbach); 

�  Friedhofsweg  von der 
Landesstraße L 10 
(Kriegerdenkmal) bis zum 
Wohnhaus Hecher; 

 

 
�  Gewerbestraße zweigt von der 

Landesstraße L 10 ab und erschließt 
das Gewerbegebiet Krämmerareal; 

�  Siedlungsweg Maltheinerareal 
zweigt von der Landesstraße L 10 
ab und erschließt das Wohngebiet 
nördlich der Volkschule Trebesing;  

�  Verbindungsstraße Waltlwirth  
von der B99 Katschberg Straße bis 
zur Landesstraße L 10 (Smileyhotel  
nach Oberallach); 

�  Verbindungsstraße Altersberg von 
der Landesstraße L10 bis in die 
Ortschaft Altersberg;  

�  Verbindungsstraße Radl  von der 
Landesstraße L10 bis Wohnhaus 
Walcher im Radlgraben; 

�  Verbindungsstraße Trebesing von 
der Landesstraße L10  
(Thalerkuppe) bis zur Auffahrt 
nach Zlatting;  

�  Verbindungsstraße Zlatting von 
der Landesstraße L10  bis in die 
Ortschaft Zlatting (Kreuzung bei 
Quellfassung Sauerbrunn); 

�  Verbindungsstraße Trebesing-Bad 
Gehweg von der B99 
Katschbergstraße bis zur 
Autobahnunterführung; 

�  Zufahrt Dalmatiner  von der 
Landesstraße L10 (Radl) bis zur 
Autobahnumkehrschleife; 

 
Nicht mehr als Verbindungsstraße 
festgelegt werden konnten unter 
anderem die bisher von der 
Gemeinde verwalteten Wege: 
Radlgrabenweg und Zlattinger 
Almweg. 
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Die Schule – das Herz im Dorf 

 
 
Aufgrund des Schülerrückgangs 
wird die Zahl Kleinschulen in 
Österreich immer größer. In letzter 
Zeit wird von verschiedenen Seiten 
immer wieder die         Schließung 
von Standorten gefordert. 
Alle, die im ländlichen Raum an 
kleinen Schulen arbeiten, wissen 
allerdings sehr genau um die 
Bedeutung der Schule im Ort 
Bescheid. 
 
In Kleinschulen werden die Schüler 
insbesondere im altersgemischten 
Unterricht täglich in ihren 
Sozialkompetenzen gefordert. 
Teamfähigkeit und Selbständigkeit 
wird von den Kindern abverlangt, 
ebenso die Übernahme von 
Verantwortung und gegenseitigen 
Helferdiensten. 
Kleinschulen vervollständigen die 
Infrastruktur einer jeden Gemeinde, 
indem sie vielerorts die Dorfkultur 
prägen und Begegnungs- und 
Integrationsmöglichkeiten bieten. 
 

 
 

Die „Arbeitsgemeinschaft 
Österreichischer Kleinschulen“, die 
sich für den Erhalt und die 
Förderung aller Kleinschulen in 
Österreich einsetzt, rückte dieses 
Thema mittels einer bundesweiten 
Unterschriftenaktion in den 
Blickpunkt der Öffentlichkeit. 
In diesem Rahmen möchten wir uns 
für die, durch Ihre Unterschrift 
erwiesene Solidarität bedanken! 
Es geht schließlich um unsere 
Kinder, unseren Lebensraum und 
unsere Zukunft! 
 
 
 

 
 
 
 
 
Das Team der VS 
Trebesing/Altersberg wünscht Ihnen  
alles Gute für das Jahr 2012! 
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KKÜÜCCHHEENNFFEEEE  GGAAUUMMEENNTTRRÄÄUUMMCCHHEENN  
AAUUFF  MMOOKKII--  UUNNDD  KKUUNNTTEERRBBUUNNTT--RREEZZEEPPTTRREECCHHEERRCCHHEE  

 
 

s war einmal eine kleine, entzückende, vor allem aber überaus ambitionierte Küchenfee, 
die den Namen Gaumenträumchen trug. Sie pflegte in regelmäßigen Abständen so 
manche Küche im Liesertal zu inspizieren, um die wunderbarsten Rezepte aller Art – 

traditioneller, aber auch moderner Natur – zu entdecken, aufzuschreiben, nachzukochen und 
somit, wie ihr Name bereits versprach, Gaumenträume wahr werden zu lassen! Die kleine 
Küchenfee war ihrer Zeit in kulinarischer Hinsicht weit voraus. Bestand ihr größter Traum 
schließlich darin, ein Feenkochbüchlein zu schreiben, das die bislang eher wenig 
kochbegeisterten Feen in Gaumenhausen – wie ihr bezaubernder Heimatort jenseits von Raum, 
Zeit und menschlicher Vorstellungskraft genannt wurde – zum Kochen animieren sollte. 
 
Es war der 25. November 2011, der Gaumenträumchens Herzenswunsch in greifbare Nähe 
rücken ließ. Denn an jenem Tag wurden die Flügel der kleinen Küchenfee wie von Zauberhand 
von einer Adresse auf der Erde magisch angezogen: 9852 Trebesing 19. Bereiteten hier doch in 
der Kindergruppen-Küche die Moki- und Kunterbunt-Kinder mit ihren Betreuerinnen voller Eifer 
und Tatendrang den täglichen Gaumenschmaus vor. Ein Anblick, der Gaumenträumchens 
kulinarisch inspiriertes Feenherz unversehens in die Höhe schnellen ließ! Ohne zu zögern nahm 
die wissenshungrige Küchenfee daher auf der Schulter eines Kindes Platz – federleicht, wie sie 
war, blieb ihre Anwesenheit unbemerkt – und spitzte ihre zarten Feenohren, denen nichts, aber 
auch gar nichts, entging. Schließlich warf sie einen Blick in die geheimnisvolle, rote 
Kindergruppen-Rezeptmappe1 und notierte eifrig eine kleine, aber feine Rezeptauswahl für ihr 
Feenkochbüchlein.  
 
Lassen Sie sich nun von den Ergebnissen, die Gaumenträumchens Rezeptrecherche rund um 
Moki und Kunterbunt ans Tageslicht brachte, kulinarisch inspirieren! Und wer weiß, vielleicht 
liegt ihr bezauberndes Rezeptbüchlein eines Tages auch der Menschenwelt vor!   
 

Zutaten: Hafer, Naturjoghurt, Marmelade, Bananen, Äpfel, Honig, Schlagobers, Rosinen 
und gehackte   Nüsse (Mengen nach Belieben).  

Man weiche geschroteten Hafer etwa 2-3 Stunden ein. Hierauf vermenge man Naturjoghurt 
mit etwas Marmelade, füge zerdrückte Bananen, fein geriebene Äpfel und etwas Honig 
hinzu und hebe schließlich geschlagenen Schlagobers darunter. Um auch dem Auge seinen 
Genuss zu bereiten, vergesse man keinesfalls, Rosinen und gehackte Nüsse über das Müsli 
zu streuen!   

 
 

Zutaten: Kartoffeln, Salz, Sesam, Käse, Butter (Mengen nach Belieben). 
Zu den beliebtesten Speisen der Kinder zählen zweifelsfrei die 

Sesamkartoffeln. Für diesen „Kindergruppenklassiker“ schäle man Kartoffeln, schneide diese in 
etwa einen halben Zentimeter dicke Scheiben, lege sie auf ein bebuttertes Backblech, salze sie 
etwas, bestreue sie mit Sesam und geriebenem Käse, setze Butterflöckchen drauf und backe diese 
im Backrohr bei 180° Umluft etwa 30-40 Minuten. 
 

                                              
1 Die Kindergruppen-Rezeptmappe ist das Ergebnis des jahrelangen und liebevollen  
  Zusammentragens von Rezepten, die zum einen von den Betreuerinnen, zum  
  anderen von zahlreichen, engagierten Eltern stammen.   

E 
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Zutaten: 25 dag Dinkelvollkornmehl, 250 ml Mineralwasser, eine halbe Pkg. 
Backpulver, 1 Kaffeelöffel Salz, 1 Esslöffel Brotgewürz, Sesam, 

Sonnenblumenkerne und Leinsamen. 
Hierfür vermenge man das Dinkelvollkornmehl mit dem Mineralwasser. Dann füge man 
Backpulver, Salz, Brotgewürz, etwas Sesam, Sonnenblumenkerne und Leinsamen hinzu und 
backe den zu Weckerln geformten Teig im Backrohr bei 180° Umluft 25 Minuten.  
 
 

  Zutaten: 20 dag Magertopfen, 1 Ei, Salz, 10 dag Zucker, 8 Esslöffel 
Öl, 8 Esslöffel Milch, 1 Pkg. Vanillezucker, 40 dag Mehl, 1 ½ Pkg. 
Backpulver. 

Man vermenge Topfen, Milch, Öl, Ei, Vanillezucker, Zucker und 1 Prise Salz in einer Schüssel 
und füge das Mehl, das frisch gemahlen sein 
sollte, mit dem Backpulver hinzu. Hierauf 
stürze man die Masse auf die Arbeitsfläche, 
knete sie zu einem glatten Teig und schneide 
den ausgerollten Teig in Dreiecke. Die 
geformten Kipferln werden schließlich bei 180° 
Umluft 15-20 Minuten gebacken. 
Kindergourmet-Tipp: Mit Zitronenglasur 
bestrichen (hierfür vermenge man Zitronensaft 
mit Staubzucker) sorgen die Martinskipferln für 
ein unvergleichliches Geschmackserlebnis! 
 
 

 
Zutaten: ½ kg Roggenmehl, 2 Kaffeelöffel Natron, 8 dag Butter, 2 Kaffeelöffel 
Zimt, ½ Pkg. Lebkuchengewürz, ¼ kg Honig, 2 Eier, Abgeriebenes einer 

Zitrone. 
Man vermenge alle Zutaten zu einem Teig, lasse ihn ein wenig ruhen und im Backofen bei 160° 
Umluft backen. Empfehlung der Nachwuchsbäckerinnen und Nachwuchsbäcker: Die Lebkuchen 
mit Zitronen- und/oder Schokoglasur, Perlen, Nüssen und Mandeln verzieren. Das verleiht jedem 
Lebkuchen seinen letzten, unwiderstehlichen Schliff! 
 

Zutaten: 1,5 kg Äpfel, 20 dag  Haselnüsse, 
30 dag   Rosinen, 30 dag Feigen (alles fein 
gerieben und zerkleinert), 50 dag Zucker, 2 
Kaffeelöffel Zimt, 1 Kaffeelöffel 
Lebkuchengewürz. 
Man vermenge alle Zutaten zu einer Masse 
und lasse diese über Nacht stehen. Am 
nächsten Tag arbeite man 1 kg Mehl und 2 
Päckchen Backpulver ein, forme Wecken 
und lasse diese im Backrohr bei 180° Umluft 
etwa 90 Minuten backen. 

 
Zutaten: 1 Liter Malventee, ¼ Liter Orangensaft, 1-2 Pkg. 
Punschgewürz, 2 Esslöffel Honig (alternativ: pro Liter 10 dag 

Zucker). 
 

© privat 

© privat 
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EEIINNEE  KKLLEEIINNEE  KKÜÜCCHHEENNFFEEEE  DDEECCKKTT  AAUUFF!!   
  

Und ehe es ans große Schmausen geht, sei man dazu angehalten, jene Jausensprüche aufzusagen, 
die die Kindergruppen-Kinder so sehr mögen. Denn Gaumenträumchens feinen Antennen war 
auch dieses für eine perfekte Jause unabdingbare Ritual nicht entgangen. 
 

     
Übrigens wurde Gaumenträumchen in den Kindergruppen ebenso in technischer Hinsicht auf den 
neuesten Feenstand gebracht. Gab es hier doch seit Kurzem eine Schneidemaschine, die der 
Aktivclub Wiesengrund durch seine großzügige Spende möglich gemacht hat! Ein herzliches 
Dankeschön an dieser Stelle im Namen der Kindergruppen Moki und Kunterbunt! 

Nun bleibt allen Leserinnen und Lesern noch zu wünschen: 
 

„Guten Appetit! Buon appetito! Bon appétit!“ 
 

Sollten Sie Fragen und/oder Anregungen zu diesem Beitrag haben, richten Sie diese bitte 
schriftlich an die Feenredaktion,  

z. H. der Feenredakteurin Buchstabenfein alias Magª. Nicole Winkler-Krämmer, Bakkª. 
Feenstraße A, ABCD-Buchstabenhausen 

 
 

 
AANNMM EELL DDUUNNGG  FFÜÜRR  DDAASS  KK II NNDDEERRGGRRUUPPPPEENNJJAAHHRR  22001122//1133  

    
GGRRUUPPPPEE  MM OOKK II   

  
Anmeldung ganzjährig während der regulären Öffnungszeit 

(an Schultagen 07.00 – 13.30 Uhr) 
 

GGRRUUPPPPEE  KK UUNNTTEERRBBUUNNTT   
  

Anmeldung in den Monaten Jänner und Februar 2012  
an den regulären Öffnungstagen (Schultagen) 

  
Wir bitten um telefonische Terminvereinbarung unter Tel.: 04732/2671 

 
 
 

„Das Häschen frisst Karotten, 
das Mäuschen Käse und Speck. 
Die Jause ist nun vorbereitet, 

und wir essen alles weg. Guten 
Appetit“ 

 

„ Yummy, yummy, yummy, 
bread and butter 
in my tummy!“ 

-- Kindergruppen-Jausensprüche --
- 
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120 Jahre FF Trebesing 
 

Mit Stolz feierten wir heuer das 120 
jährige Bestandsjubiläum unserer 
freiwilligen Feuerwehr Trebesing 
sowie 20 Jahre Freundschaft mit 
unserer Partnerfeuerwehr Langstadt. 
In diesen 120 Jahren hat sich vieles 
auf der Welt, in unserem Land, in 
unserer Gemeinde sowie in unserer 
Feuerwehr verändert. 
Eines ist beständig und ungebrochen 
erhalten geblieben, Tag und Nacht, 
Hab und Gut unserer Mitmenschen 
vor Katastrophen und Vernichtungen 
zu schützen.  
Wir alle leben in einer Zeit, wo jeder 
mit sich sehr beschäftigt ist und wo 
keiner von uns mehr Zeit hat, den 
Anliegen und Nöten unserer 
nächsten Mitmenschen näher zu 
treten. Da wohl keiner weiß, was die 
Zukunft bringen wird, setze ich 
meine Hoffnung auf alle jene 
Kameraden, die in freiwilliger 
Pflichterfüllung jene Worte ernst 
nehmen, wo es heißt „Edel sei der 
Mensch – hilfreich und gut“- 
Vor Ehrfurcht und Dankbarkeit 
verbeuge ich mich vor jenen 
Kameraden, die im Jahre 1891 die 
Feuerwehr aus der Taufe hoben.  
Ein herzliches Vergeltsgott an alle 
freiwilligen Helfer, Besucher, 

Kameradinnen und Kameraden für 
das schöne, erfolgreiche 
Jubiläumsfest vom 12. bis 14. August 
2011. 
Als Kommandant wünsche ich der 
freiwilligen Feuerwehr Trebesing, bei 
der Erfüllung unserer Aufgaben, 
weiterhin viel Erfolg. 
Siegfried Erlacher 
 
20 jährige Partnerschaft der 
Feuerwehren Langstadt und 
Trebesing 
Im Mai 1991, als einige Langstädter 
auf Schnupperbesuch in Trebesing  

 
am Campingplatz Neuschitzer 
waren, wurde die erste 
Bekanntschaft gemacht. 
Die Freund- und Herzlichkeit, 
Harmonie und Sympathie war 
beiderseits zu spüren. 
Gleich im Juli 1991 kam eine starke 
Abordnung, um mit uns gemeinsam 
unser 100-jähriges Feuerwehr 
Jubiläum zu feiern, wo dann die 
Freundschaft erste feine Wurzeln 
geschlagen hat. 
Bei den vielen gegenseitigen 
Besuchen ist die Freundschaft in den 
vielen Jahren gewachsen und stark 
verwurzelt, so wie die 2 
Pyramideneichen aus Langstadt, 
welche 1996 beim Feuerwehrhaus in 
Trebesing gepflanzt wurden. 



Gemeindenachrichten Dezember 2011 – Seite  14 

2006 beim Musikfest der 
Trachtenkapelle Trebesing durften 
wir an unsere Freunde einen 
Holzbrunnen („Totamandl“ mit 
Wassertrog) übergeben, der in 
Langstadt einen Ehrenplatz 
(Trebesingerplatz) erhielt. 
Im Frühjahr 2007 hat die Freiwillige 
Feuerwehr Langstadt von der 
Gemeinde Trebesing unser 
Feuerwehr Tankfahrzeug RLFA 2000 
gekauft. 21 Jahre hat der Steyr 791A 
bei uns seine besten Dienste geleistet.  
Am 12. Mai bei der Übergabe in 
Trebesing war Wehmut zu spüren, 
aber nebenbei die große Freude der 
Langstädter und die Freude auch 
von unserer Seite, dass der RLFA 
2000 in Zukunft bei den Langstädter 
Freunden im Dienst steht. 
Wir wünschen den Kameraden der 
Feuerwehr Langstadt weiterhin 
wenig Einsätze, viel Spaß und 
Freude beim Üben, aber vor allem 
gute unfallfreie Fahrt mit dem RLFA 
2000. 
12. August 2011 schrieb wieder ein 
Stück Geschichte von unserer 
Partnerschaft. 
Anlässlich 120 Jahre Freiwillige 
Feuerwehr Trebesing und 20-jährige 
Partnerschaft mit der Freiwilligen 
Feuerwehr Langstadt wurde in einer 
gemeinsamen Feierstunde  der 
Langstadtplatz enthüllt und von den 
Geistlichkeiten gesegnet. 
Einen besonderen Dank an Herrn 
Sepp Wirnsberger vlg. Mar 
(„Marsepp“) der uns für den 
Langstadtplatz  30 m² seines 
Hausgartens  für 99 Jahre um 1,- €  
zur Verfügung stellt. 
Ein herzliches Danke an unseren 
Bürgermeister Johann Oberlerchner 

mit seinem Vorstand und 
Gemeinderat für den finanziellen 
Zuschuss zur Errichtung des Platzes. 
Aber einen besonderen Dank an die 
Kameraden der Freiwilligen 
Feuerwehr Trebesing, die 297 
unentgeltliche Arbeitsstunden 
geleistet haben. 
Der Platz stellt eine Bereicherung 
und Verschönerung des Ortsbildes 
dar und soll für alle 
Gemeindebürgerinnen, 
Gemeindebürger, Gäste, Freunde 
und für unsere  Kameradinnen und 
Kameraden da sein. 
Die geschmiedeten Hände sollen für 
die gesamte Gesellschaft, sowie für 
die Politik ein Symbol der 
Freundschaft und des Vertrauens 
sein. 
Aufeinander zugehen, Miteinander 
reden und die Handschlagqualität 
soll in Zukunft wieder gelebt und an 
Wertigkeit gewinnen. 
Ein herzliches, aufrichtiges Danke an 
alle LangstädterInnen und 
TrebesingerInnen Kameradinnen 
und Kameraden mit Familien, 
Partnerinnen  und Partner für die 
langjährige gelebte Freundschaft, die 
wirklich von Herzen kommt.  
Wir wünschen uns allen weiterhin 
eine gute, innige Freundschaft, viel 
Glück, Zufriedenheit aber besonders 
viel Gesundheit. 
Möge unsere Partnerschaft noch viele 
Jahre dauern, und auch von der 
nächsten Generation so weiter gelebt 
und getragen  werden. 
 
Die Kameradschaft der Freiwilligen 
Feuerwehr Trebesing. 



�
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Was gibt es Neues im 
Dorfservice Trebesing 
Viel gelungenes Miteinander 
im Dorfservice in der 

Gemeinde Trebesing 

Viele BewohnerInnen der Gemeinde 
Trebesing nehmen das 
umfangreiche Angebot 
des Dorfservice schon 
seit über vier Jahren 
gerne in Anspruch. 

Dorfservice-
Mitarbeiterin Anita 

Dullnig koordiniert die Mitglieder der 
ehrenamtlichen Gruppe 
„Regenbogen“, und hilft auch mit 
vielen Informationen aus dem sozialen 
Bereich weiter.  

Die Kraft aus dem Miteinander…  

…spürten wir auch beim Treffpunkt 
Dorfservice in Trebesing „Miteinander 
in der Gemeinde Trebesing“ – dies war 
das Motto der heurigen Dorfservice 
Veranstaltung. Schön war, dass auch 
BGM Johann Oberlerchner dabei war. 
Lisa Stöckl umrahmte den Treffpunkt 
musikalisch, was die gute Stimmung 
noch gehoben hat. Manuela Gigler hat 
mit Übungen aus dem 
Gedächtnistraining alle BesucherInnen 
zum gemeinsamen Tun eingeladen 

und hat noch gute Tipps für zu Hause 
mitgegeben. Lachen und viele positive 
Rückmeldungen aus dem Publikum 
haben uns gezeigt, dass solche 
Veranstaltungen einen wichtigen Teil 
zum guten Miteinander in der 
Gemeinde leisten. Vielen Dank an 
Fam. Wirnsberger, die uns den Saal 
kostenfrei zur Verfügung gestellt hat 
und allen, die zum Gelingen des 
Treffpunkt Dorfservice beigetragen 
haben! 

Neuer Kooperationspartner im 

Dorfservice 

 

Das Raiffeisen Lagerhaus Gmünd mit 
Geschäftsführer Johann 
Klingenschmid ist ein neuer Partner 
vom Dorfservice. Den sozialen 
Gedanken unserer Dienstleistungen 
unterstützt das Lagerhaus mit einer 
Spende im Gegenwert von € 5.000,-- 
für die nächsten drei Jahre. Damit 
wird ein wertvoller Beitrag zum 
Erhalt  der Fahrtendienste des 
Dorfservice für zumeist ältere, nicht 
mehr mobile BürgerInnen im Lieser- 
und Maltatal geleistet. Herr 
Klingenschmid vertritt die Meinung, �
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dass das gute Miteinander im Ort 
sehr wichtig ist. Als regionaler 
Wirtschaftsbetrieb soll man auch die 
sozialen Belange in der Region sehen. 
Ein herzliches DANKE für die gute 
Zusammenarbeit! 
Verstärkung für unser Team in 
Trebesing…  
…wird gesucht. Wenn auch Sie in 
unserer ehrenamtlichen Gruppe 
mitmachen wollen, freuen wir uns 
über Ihren Anruf bei Anita Dullnig. 

Schnuppern Sie Dorfservice Luft und 
helfen Sie uns beim Helfen! 
 
So erreichen Sie die Dorfservice-
Mitarbeiterin Anita Dullnig:  
Telefonisch: Montag  bis Freitag, 
jeweils vormittags unter 
Telefon: 0650/9922270 
 
Persönlich:   Montag von 9.00 – 11.00 
Uhr im Dorfservice-Büro in der 
Volksschule Trebesing. 

 

Der längsten Nächte Zeit 
 

Der längsten Nächte Zeit ist angebrochen. 
Wir denken an die Welt und ihre Sachen. 

Als Teil von diesem Spiel 
Ist Glauben, Hoffen, Lieben auch ein Ziel. 

(© Monika Minder) 
In diesem Sinne wünschen wir Ihnen ein gesegnetes Weihnachtsfest und ein 

lichtvolles Jahr 2012 
das Team des Dorfservice mit Anita Dullnig. 

 

 

Spielenachmittag 

Wer hat Lust, den Spielenachmittag weiterzuführen? 
Zeichnen, Basteln, Singen, Tanzen mit den Kindern! 

(Fand früher jeden 1. Dienstag im Monat im Pfarrsaal statt; 
Zeit und Tag kann natürlich selbst ausgesucht werden.) 
Geld für Bastelmaterial, Stifte und Scheren vorhanden. 

Bitte bei Interesse anrufen: 

Mölschl Marlene           0650/9271556 oder 
Gigler Maria             0699/12112112 

 

�
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Seniorentag im Gasthof Zlattinger 
 
Am 3. Dezember fand wieder der 
traditionelle Tag der älteren 
Generation  statt.  Begonnen hat das 
gemütliche Beisammensein wie 
immer mit einem köstlichen 
Mittagessen, diesmal beim Zlattinger 
in Zlatting.  
108 Ehrengäste haben sich diesen Tag  
nicht entgehen lassen.   
 

 

Die kleine Dorfmusik sorgte  für eine 
stimmungsvolle Umrahmung.   
 

An dieser Stelle ein herzliches 
Dankeschön an die Mitwirkenden, 
die unentgeltlich diesen Nachmittag 
kurzweilig gestaltet haben. 
 

„Voll fit Richtung 100!“ Frau Karoline Gigler  aus 
Großhattenberg – älteste Gemeindebürgerin  -, hat im 
Kreise ihrer Familie und einer großen Gratulantenschar, 
unter anderem mit Bgm. Johann Oberlerchner ihren 97. 
Geburtstag ausgiebig gefeiert. Herzlichen 
Glückwunsch! 
 

 
Meldungen aus dem Standesamt – 2. Halbjahr 2011 
 
 
Geburten  
 

Egger Jonas      Trebesing 
Schwaiger Luca      Pirk   
Kraßnig Johannes      Radl 
 
Eheschließungen  
 

Genser Thomas u. Müller Birgit  Aich 
  

Sterbefälle  
 

Pirker Susanne     verstorben am 08.06.2011 
Kabusch Mathilde     verstorben am 03.07.2011 
Resch Cäzilia      verstorben am 09.07.2011 
Feichter Josef      verstorben am 23.08.2011 
Glanznig Andreas     verstorben am 30.10.2011 
Pichler Alois      verstorben am 10.11.2011 
Peball Alfred     verstorben am 19.12.2011 
Gatternig Margaretha    verstorben am 20.12.2011 



�
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Infos der Energieautarken Region 
Lieser-Maltatal 

 

Thermische Sanierung: 

Ca. 50% unseres Energieverbrauches wird 
als Raumwärme für Gebäude verwendet. 
Durch eine umfassende energetische 
Sanierung kann der Verbrauch in den 
meisten Fällen auf ca. ein Drittel gesenkt 
werden. Das Land bietet lukrative 
Förderungen an und auch die zusätzliche 
Bundesförderung wird im Jahr 2012 
verlängert. 

Heizungssanierung: 

Der Heizölpreis steigt immer weiter an 
und dies scheint aufgrund der knappen 
und endlichen Ressourcen auch zukünftig 
zu sein, abgesehen davon, dass die 
Verwendung bzw. Verbrennung von 
Erdöl zu schade ist. Ein Preisvergleich 
zeigt, dass im Vergleich zum Heizöl (ca. 1 
€/Liter) Scheitholz, Hackgut und Pellets, 
aber auch Wärmepumpen zwischen ca. 
30% bis 50% der Brennstoffkosten 
ausmachen. Ein Umstieg auf die 
heimischen, regionalen Energieträger 
rechnet sich zumeist in einem Zeitraum 
von 6 bis 10 Jahren, zumal auch einige 
Förderungen angeboten werden. In jedem 
Fall sollte auch Solarwärme für 
Warmwasser und/oder 
Heizungsunterstützung überlegt werden. 

Betriebliche Verbesserungen: 

Potentiale für Prozess- und 
Ablaufverbesserungen gibt es zahlreiche, 
wobei nahezu jeder Betrieb individuelle 
Rahmenbedingungen aufweist. Im 

Rahmen eines kontinuierlichen 
Verbesserungsprozesses, der 
projektmäßig durchgeführt werden 
sollte, können ohne große Investitionen 
erhebliche Einsparungen bei Energie 
und Ressourcen lukriert werden. 

Energieberatung: 

Für all diese Themen rund um Neubau, 
Sanierung, Prozessverbesserungen und 
Energie stehen einige Möglichkeiten der 
Energieberatung zur Verfügung, die 
auch gefördert werden, wie zum 
Beispiel Energieberatung („Vor Ort 
Check“) für Private, Ökofit 
Effizienzberatung für Betriebe, 
Energieeffizienzscheck ( KMU-Scheck ) 
für Betriebe und Landwirtschaftsscheck 
für Land- und Forstbetriebe. 

Ab 2012 bietet auch das Energie-
Beratungszentrum in Gmünd jeden 1. 
Dienstag im Monat um 18.00 einen 
kostenlosen Bauherrenabend an,  wo 
sich Interessierte über individuelle 
Lösungen zum Thema Neubau, 
Sanierung und Energie informieren 
können. 

Energieautarke Region Lieser- und 
Maltatal: 

Die Energieautonomie der Region ist ein 
sehr ambitioniertes, jedoch auf längere 
Sicht machbares Ziel. Es ist höchste Zeit, 
sich den Themen Energiesparen, 
Energieeffizienz und Energie aus 
erneuerbaren Energien zu widmen. 
Dafür braucht es aktive Gemeinden als 
Schrittmacher und gute 
Fördermöglichkeiten, um das in unserer  
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Region vorhandene Potential richtig 
nutzen zu können. 

In der Auftaktveranstaltung wurden die 
ersten Schritte des Projektes vorgestellt. 
Nach Erstellung eines Energieleitbildes 
für die Region und eines 
Umsetzungskonzeptes werden ab Juni 
2012 die einzelnen geplanten Maßnahmen 
umgesetzt. 

Als erster Schritt wurden die 
Gesamtenergieverbräuche der 
gemeindeeigenen Gebäude und Anlagen 
der fünf Gemeinden erhoben. Die 
Auswertungen ergaben, dass 20 bis 25% 
des Stromverbrauches der 
gemeindeeigenen Gebäude und Anlagen 
in die Straßenbeleuchtung fließen. Daher 
wurde ein erstes Regionsprojekt gestartet, 
um in den fünf Gemeinden alle 
Lichtpunkte und die derzeitigen 
Leuchtmittel zu ermitteln, abgeleitet 
daraus die Einsparmöglichkeiten durch 
Umstieg auf LED-Technologie und Solare 
Straßenbeleuchtung aufzuzeigen und in 
der Region gemeinsam umzusetzen. Als 
weiteres Regionsprojekt wurde die 
Evaluierung aller Trinkwasserwerke für 
die Nachrüstung durch 
Trinkwasserturbinen zur Stromer-
zeugung begonnen. Darüber hinaus 
werden zahlreiche gemeinde-spezifische 
Projekte ausgearbeitet, die in das 
Umsetzungskonzept einfließen werden. 

Ebenfalls wurde mit den Energiedaten-
Erhebungen für die Energieverbräuche 
der Betriebe begonnen. Um auf möglichst 
vollständige Energiedaten aufbauen zu 

können, werden diese über 
Kontaktaufnahme der einzelnen 
Betriebe erhoben.  

Ende September wurden Fragebögen 
zur Energiedatenerhebung für Private 
und Landwirte ausgesendet. Da bis dato 
nicht alle Fragebögen rückgesendet 
wurden, bitten wir nochmals um Ihre 
Mithilfe und Unterstützung des 
Projektes, denn die Gesamtsicht über die 
Region Lieser- und Maltatal wird 
genauer und aussagekräftiger, je mehr 
Datensätze zur Verfügung stehen. 
Vertraulichkeit ist zugesichert. 

Weitere Aktivitäten: 

Bereits am Sonntag, dem 17. Juli 2011 
wurde in der Gemeinde Trebesing ein 
Energie-Erlebnistag veranstaltet, an dem 
neben einigen Ausstellungen wie 
Biomasse-Heizkessel, Solarkollektoren 
und Energieberatungen vor allem die E-
Mobilität im Vordergrund stand. 

Am 4. November 2011 fand in der 
Bibliothek in Rennweg ein 
Energiesprechtag in Zusammenarbeit 
mit dem Klimabündnis statt.  

Die nächsten Veranstaltungen sind für 
das Frühjahr 2012 in den Gemeinden 
Krems und Malta geplant. 

Bei Rückfragen wenden Sie sich an Ihr 
Gemeindeamt bzw. Energieteam. 

Dr. Michael Mößlacher -  EnUmtech e.U.; 
9853 Gmünd, Waschanger 18; Telefon:+43 
699/ 1255 2567; Mail: info@enumtech.at�
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Energieeffiziente Gemeinde 
Trebesing zeigt wie's geht 

 
Seit einigen Jahren steht das e5-
Programm für herausragende Erfolge 
im Energiebereich auf kommunaler 
Ebene. Kaum eine andere Initiative 
kann auf Gemeindeebene einen  

 
ähnlich umfassenden und 
konsequenten Ansatz vorweisen. Mit 
e5 erhalten die am Programm 
teilnehmenden Gemeinden Hilfsmittel 
und Unterstützung um ihre Energie- 
und Klimaschutzziele festzulegen und 
zu erreichen. 

 

 
 
Qualifizierungsprogramm 
e5 ist ein Programm zur 
Qualifizierung und Auszeichnung 
von Gemeinden, die durch den 
effizienten Umgang mit Energie und 
der verstärkten Nutzung von 
erneuerbaren Energieträgern einen 
Beitrag zu einer 
zukunftsverträglichen Entwicklung 
unserer Gesellschaft leisten wollen. 
 
Das e5-Programm ist als ein Prozess 
zu verstehen, in dem Schritt für 
Schritt 
�  Schwachstellen aufgedeckt und 

Verbesserungspotentiale 
identifiziert werden, 

�  Strukturen und Abläufe zur 
erfolgreichen Umsetzung von 
Energieprojekten aufbaut oder 
verstärkt werden, 

�  ein kontinuierlicher 
Verbesserungsprozess in Gang 
gesetzt wird, sowie 

�  die Mitwirkung der Bevölkerung 
an energiepolitischen 
Entscheidungen und Aktivitäten 
ermöglicht wird. 

 
Zertifizierung schafft 
Umsetzungsdruck 
Die teilnehmenden Gemeinden 
müssen sich als zusätzliche 
Qualitätssicherung alle drei Jahre 
überprüfen und zertifizieren lassen. 
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So wird ein gewisser 
Umsetzungsdruck ausgeübt, der eine 
Weiterentwicklung des Energiebe-
reiches der Gemeinden garantiert. Am 
16. November wurden im Rahmen der 
Auszeichnungsveranstaltung im 
Casineum Velden 10 Kärntner e5-
Gemeinden von Energiereferentin Dr. in 
Beate Prettner für Ihre herausragende 
Energiearbeit gewürdigt.  

Spannend wie immer war auch dieses 
Jahr wieder die Frage - Welche 
Gemeinde übernimmt die 
Spitzenposition in Kärnten? Zurzeit 
sind dies die Gemeinden Arnoldstein 
und Trebesing, die ex equo (völlig 
gleicher Umsetzungsgrad mit 68,6 %) 
die Spitze für sich beanspruchen und 
für die erfolgreiche Energiearbeit in 
den Gemeinden mit 4 e’s 
ausgezeichnet wurden.   

Umgesetzte Projekte der Gemeinde 
Trebesing: 
 

�  Klimabündnisgemeinde und Lokale 
Agenda 21 Gemeinde 

�  Erstellung von Energieleitlinien - 
Motto „Trebesing 
lebt:energie:bewusst“ 

�  Planung Kleinwasserkraftwerk 
�  Planung Mikronetze für 

gemeindeeigene Gebäude 
�  Planung und Errichtung weiterer 

Photovoltaikanlagen auf 
gemeindeeigenen Gebäuden 

�  Energieberatungen am 
Gemeindeamt  

�  Energiekenndatenerhebung der 
Haushalte und des Gewerbes 

�  Anschließende Beratungs- und 
Sanierungsinitiative 

�  Straßenbeleuchtung erneuert – zu 
100 % Teilnachtabsenkung 

�  Photovoltaikstraßenbeleuchtung – in  
Altersberg und Radl 

�  Solarleuchten im Bereich Babyhotel 
�  Photovoltaikanlage mit 

bewusstseinsbildendem Display am 
Gemeindeamt 

�  Solartankstelle am Gemeindeamt 
(Projekt „Solare Mobilität“) 

�  Energieausweise für Gemeinde-
gebäude 

�  Monatliche Energiebuchhaltung für 
Gemeindegebäude – Jahresbericht 

�  Verkehrskonzept mit zahlreich 
umgesetzten Maßnahmen 

�  Tempo 30 Zone auf Landesstraße 
�  Verlegung der Haltestelle aus 

Sicherheitsgründen im Bereich der 
Volksschule 

�  Unterstützung des Dorfservices als 
innovatives Mobilitätsservice 

�  Durchführung mehrerer 
(Mobilitäts)Veranstaltungen 

�  Teilnahme der e5-Teammitglieder an 
Weiterbildungsveranstaltungen, 
Erfahrungsaustauschtreffen und an 
Exkursionen 

�  Durchführung mehrerer 
Energiesprechtage 

�  Teilnahme der e5-Gemeinde 
Trebesing an der Klima- und 
Energiemodellregion Lieser- und 
Maltatal 

�  Durchführung von Energieprojekten 
und Energie-Projektwochen in 
Schulen. Sehr gute Zusammenarbeit 
mit dem Klimabündnis 

�  Sehr gut aufgestelltes und 
engagiertes e5-Team 

�  Vorbildliche gemeindeeigene 
Förderrichtlinien 

 

Mehr Infos über das e5-Programm 
finden Sie unter: 
www.energiebewusst.at  oder 
www.e5-gemeinden.at  
 
Mag. Günther Sickl; energie:bewusst 
Kärnten

 



 

 


